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Zu uerkuusku oder zu
verpachten :

Unterzeichneter verkauft oder verpachtet ,
die Wiesenstücke in der Rennbach , sowie
einen Acker in den Schweingräben l Eigen¬
tum vom allen Metzger Fritz Hammer )

Der Bevollmächtigte :
F . Weber , Privatier .

Aufforderung .
Ich ersuche die zwei hiesigen Einwoh¬

ner, welche im Oktober 1888 , während der
Anwesenheit eines Hopsenreiseudcn , in
meiner Wirtschaft waren, sich mir gefälligst
sofort bekannt zu geben

Brauerei Funk .

Zwiebel -Bonbons.
Bestes Hausmittel

gegen Husten und Verschleimung .
Kein Husten mehr !

Beutel u, 20 , 25 , 40 und 50
überall zu haben . Zn Wildbad bei
Herrn I . F . Gutbub .

Wo noch nicht vertreten , errichte
unter sehr günstigen Conditionen aller
Orte » Verkaufsstellen .

Oskar Tietze, Namslau ( Scbles .)

Danksagung .

Dank aus

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme
bei dem umrwartet schnellen Hinscheiden unseres lieben Gatten ,
Vaters , Sohnes , Bruders und Schwagers

Wilhelm Rathsuß,
Ludwigs Sohn

sowie für die vielen Blumenspenden , wie auch der Feuerwehr¬
kapelle und den Herren Trägern , sprechen den tiefgefühltesten

die trauernden Hinterbliebenen .

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau .

Wollene

Kenen -Westen
in jeder Größe , sowie auch für Knaben ;

Mnterchosen
für Herren , Knaben und Kinder :

Nebelkappen u . wollene Shwal
sind in jeder Preislage zu haben bei

Frau Luise Bolz ,
gegenüber der Volksschule .

Maks Doppclstark
'

empfiehlt F . Großmann .

Große Auswahl in

^ oLtgcl ^ rr
empfehle bestens .

zu äußerst billigen Preisen

i l d v a d .

Nächsten Sonntag , den 12 . Januar 1890
nachmittags 3 Uhr

findet im „Gasthaus z . Sonne " eine

Kompagnie -Versammluug
statt .

Tagesordnung : Besprechung der Kommandantenwahl.
Anzug : Dienstrock und Mütze .

Wildbad, am 7 . Januar 1890 .
Das Kommando :

Stellv . Krau » .

in großer Auswahl
Porzelan - Holz -Pseisen , Gesundheitspseisen , Weichsel - Rohre ,

Pseisen - und Cigarreuspißen rc.
empfiehlt I . F . Gutbuh .



in jeder Preislage empfiehlt
Wilh . Ulmer.

Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei

I . F . Gutbub .
Eine Partie

Llsidtrsu -Viedoriea
( in Qualität Fabrikat Frank vollkommen
ebenbürtig ) gebe um damit zu räumen per
Packet L 7 ^ ab . Khr . ^ fcru .

Neue gut kochende

Gr-bsen, Linsen
und Wohnen

empfiehlt bestens
_ Chr . Bütt .

Mein Lager in

Tuch und Bnxkin
und sonstigen

Schnittwaren,
sowie rein wollene und halbwollene

Wormathernden
System Pros . Dr . Jäger .

Untkrsacken für Heiren und Damen
Gricot -Ucntten

in jeder Preislage halte bestens empfohlen
und sehe geneigtem Zuspruch entgegen

Frau Luise Bolz
gegenüber der Volksschule .

Krisch angekommene

klllWM
per Stück lüPsg .

empfiehlt _ L7. sen .
Frische

Koch- L Süßbutter
ist jeden Tag zu haben bei

Chr Batt , Rathausgasse.

Orangen u . neue

( ülronen
find eingetroffen bei

Conditor Funk .

Puztuch
in bekannter Güte empfiehlt

I . F . Gutbub .

ist fortwährend zu haben bei
Chr . Batt , Rathausgasse .

Hutes Wind schmatz
u. Schweineschmatz
in frischer Ware bei

K . Agerle sen.

Prima Stearinkerzen
(Fabrikat Münzing )

— offen und in Paket —

empfiehlt F// « »»

LLULriSHLLILEQ
HLQLL3 .IHSI1
MdLLMSQ
Hakerlrsrve

empfiehlt
Christ. Pfau .
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Selbst gebrannten

Hesenbranntwein
empfiehlt

Wilh . Wildbrett , Küfer.
Reines wasser -helles

ist in jedem Quantum zu haben , sowie auch
sonstige Maschinenteile wie Schiffchen u . s .
w . bei Frau Luise Volz

gegenüber der Volksschule .

( nichtexplodirendes « k « «« « » )
vorrätig bei

Carl Schobert .
Aechten

I " Emmenthalerkäse
empfiehlt Fr . Treiber -

Große Auswahl
reinwollener, halbwollener u . baumwollener

üvmäeu , Unter jrttkttt nini
IInltzrÜEn kür üvrren ,

Vamtzn L Llnäer

empfiehlt zu billigstem Preise
W . Ulmer.

Reines Leinöl
ist zu haben bei I . F . Gutbub

Neue holländische

NM
(Milchner )

sind zu haben bei C . Aberle sen .

Feinsten

Limburger -Käs
von der Molkerei Heldenfingen

empfiehlt bestens
Chr . Batt , Rathausgasse.

Prima türk. Zwetschgen
( größte Frucht )

gestoßenen Zucker ,
prima Puglieser Mandeln,

„ Viktoria Erbsen ,
„ Heller Linsen

empfiehlt zu billigsten Preisen

vkristian klau .
^ V « lL688iA In

8sbr koin im OsgoliMLol:,
Irrlulltürter L881A-L88VL2

voiss unä drauo ,
^ rU6Ül -H88l ^ ,

8a1atö1 (prima ),
Olivenöl leinst lltalisvisekss

«mplsklo bsstens < 7. S - Fss » / *
Ein freundliches

Logis
samt Zubehör u . Keller , für eine kleinere
Familie , hat bis Lichtmeß oder Gcorgii zu
vermieten .

Wer ? sagt die Redaktion .

Feinster

per Psd . ^ 120
bei

_ Christian Pfau .

LüIllMdes VlWer
von 5oL. Llir. ? oclitsndör '§si'

in Heilbronn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
einstes Toilette -Mittel in Flacons ü 35 ,
SO Pfg . u . 1
AAlleinverkauf für Wildbad bei

I . F . Gutbilb.
Mals Doppelstärkc

empfehle bestens K . Aberele , sen .



Hiesiges .
Stuttgart , 4 . Januar . Seit mehreren

Togen her. sich bei Ihrer Majestät der
Königin unter mäßiger Fieberbewegung ein
Katarrh der Atmungsorganc mit reichlicher
Schlnmbildnng eingestellt , durch den das
Allgemeinbefinden ziemlich erheblich beein¬
trächtigt wurde . Im Verlaus des gestrigen
Tages hat sich der Appetit , sowie der Kräste -
znstaud wieder gehoben und es ist zu er¬
warten , daß der Katarrh einen günstigen
Verlaus nehmen wird . Das Befinden Sr .
Majestät des Königs ist im Allgemeinen ein
befriedigendes .

Stuttgart , 4 . Jan , Heute früh 4 Uhr
hat der Tod den in letzter Zeit schwerge¬
prüften Direktor der Allgem . ReNtenaustalt ,
Kommerzienrat Fetzer , von seinem Leiden
erlöst . Der verstorbene hat im Jahr 1855 ,
in noch jugendlichem Alter , die Leitung der
Rentenanstalt übernommen , und seiner mit
seltenen Gaben des Geistes ausgestattetcn ,
immer ein edles Ziel erstrebenden Persön¬
lichkeit gelang es , die 34 Jahre seiner öffent¬
lichen Thätigkeit zu einer äußerst segens¬
reichen zu gestalten , so daß die jetzige Blüte
der Anstalt in erster Linie in ihm ihren
Förderer erblicken darf .

Wangen , OA . Cannstatt , 3 . Januar .
Das schöne , an der Untertürkheimer Straße
gelegene Anwesen der im August v. I .
verstorbenen Witwe des Kgl . Oberförsters
Bellnagcl ist gestern um den Preis von
28,000 in den Besitz des hiesigen Lan -
dcsprodnktenhändlerö Heinrich Geiger über -
gkgangen . — Einem Beschluß der bürger¬
lichen Kollegien zufolge wird hier vorerst
von einer Erhöhung der Hundesteuer abge¬
sehen und für die nächsten Jahre die seit¬
herige Steuer von 8 ^ beibehalicn .

Ludwlgsburg , 3 . Jan . Vor einigen
Tagen wurden hier 4 jüngere Schreinerge -
sellen wegen Verdachts der Falschmünzerei
in Untersuchungshaft genommen . Dieselben
sollen durch Amalgamation einer Anzahl
von Ein - und Zweipfcnnigstücken das An¬
sehen v . Nickelmünzen verliehen u . dieselben
als Fünf - und Zehnpfennigstücke ausgegcben
haben .

Gmünd , 3 . Januar . In letzter Zeit
wurde in mehreren Wohnungen unvermutet
Haussuchung vorgenommen , worauf mehrere
Verhaftungen wegen Diebstahls resp . Hehlerei
von Gold oder halbsertigen Gold - u . Sil¬
berwaren erfolgten . Alle in Haft Genom¬
menen wurden nach Ellwangen abgeliefert ,
wo auch die Voruntersuchung geführt wiro .

Alpirsbach , 2 . Jan , Die prächtige
Kanzel im Mittelschiff der hics . Münstcr -
kirche ( diese vor 800 Jahren als Stiftung
des hohen Hauses Hohenzollern gebaut ) ,
welche mit anderem auch die besondere Auf¬
merksamkeit und Bewunderung des Kaisers
Friedrich bei leinem hicsigcn Besuch auf sich
zog , ist nun nach Hirsau überführt .

Hochmössingen, 4 . Jan . Vor einigen
Tagen waren im Walde mehrere Männer
mit dem Fällen einer Tanne beschäftigt . Im
Sturze riß der Vaum eine junge Tanne mit
sich und letztere traf einen jungen Arbeiter
so unglücklich an den Kopf , daß derselbe
nach Versluß von 2 Tagen seiner Verletzung
erlag .

Neustadt a . K ., 1 . Jan . Das Fuhr¬
werk des De . F , wurde laut Neck .Ztg . ge¬
stern nachmittag an einem Kreuzwege um -

Fcworfen und Herr und Kutscher herausgc -

schleudert , wobei der letztere so unglücklich
auf einen Stein aufschlug , daß er noch ge¬
stern abend verschieden ist . Dr . F . ist fast
unverletzt geblieben ,

Gaildorf , 1 . Jan . In der Neujahrs -
nachl verwundete sich ein junger Mann von
Schmiedelfeld ( 2 Stunden von hier ) beim
Schießen an der Hand , so daß ihm diese
heute früh amputiert werden mußte .

Ulm , 1 . Jan . Einige junge Leute
machten kürzlich morgens in einer hiesigen
Wirtschaft eine Wette , an dem Fähre - Draht¬
seil bei der Wilhelmshöhe von einem Ufer
der Donau auf das andere zu klettern und
schritten auch sofort zur Ausführung . Einem
derselben sollte sein Ucbermut schlecht be¬
kommen , denn er fiel — in der Mitte des
Seils angelangt — in den Fluß und mußte
schwimmend das bayerische Ufer erreichen
und sich in seinen nassen , sofort gefrieren¬
den Kleidern nach Hause begeben . Der
zweite Wagehals erreichte glücklich das jen¬
seitige Ufer .

Ulm , 2 . Januar . Am letzten Sonntag
früh machte ein betrunkener Fruchthändler
aus Elchingen die Anzeige , cs sei ihm am
Abend vorher beim Ostbahnhof seine Bar¬
schaft im Betrage vo » 225 ^ von einem
ihm unbekannten Mann aus der Tasche ge¬
stohlen worden . Die unter der Leitung des
Polizei -Inspektors Mack sofort angestellten
Nachforschungen hatte » das Ergebnis , daß
der Dieb in der Person eines 26jährigen
SchlvssergeseUeu , welcher sich am Abend vor¬
her durch größere Geldausgaben und Rega -
lierung von Bekannten hervorgethan hatte ,
ermittelt wurde . 150 des gestohlenen
Geldes sind beigebracht, .

— Kaiser Wilhelm wird sich im Laufe
des Januar zur Jagd auf den Gütern deö
Fürsten Radziwill bei Minsk erwartet . Als
Vertreter des Zaren wird ihm der Groß¬
fürst Wladimir entgegenrcisen . Kaiser Wil¬
helm hat bekanntlich bereits vor zwei Jah¬
ren als Prinz auf den fürstlich Radziwill -
schen Gütern gejagt .

— Ein Doppelmord wurde am 2 . Jan .
in Berlin ( Moabit ) begangen . Die 35 -
jährigc verwitwete Schankwirtin Tegmeyer
wurde vormittags 10 Uhr in ihrer Wohnung
in einer Blutlache liegend mit mehreren
Stichen im Halse als Leiche aufgefundeu ,
während ihre Tochter ebenfalls tot , jedoch
ohne äußerlich wahrnehmbare Verletzungen
im Bette lag . Nach anderen Nachrichten
liegt hier eine Verzweiflungsthat der Witwe
vor , die zuerst ihre 11jährige Tochter ver¬
giftet und dann sich selbst mit dem Messer
erstochen hat . Sic hatte geglaubt , in Ber¬
lin sich besser durchzubringen , wenn sie eine
Schankwirtschaft betreibe , aber die Gäste die
beim früheren Wirt verkehrten , waren aus -
gcblieben . Ein Sattlergeselle , mit welchem
sie verlobt war , hatte das Verhältnis gelöst ,
weil seine Braut in ihrer Wirtschaft alles
zugcsctzt hatte .

— Das Schloß Lacken war , wie die
Fr . Ztg . meldet , Staatseigentum und nicht
versichert . Nur ein Teil des Mobiliars
stand mit 2,707,000 Franken bei den Assu -
rances Generales . Es bestätigt sich , daß
Frl . v . Rancourt den Tod in den Flammen
gefunden hat .

— Zum Brande des Laekener Schlosses
wird aus Brüssel , 4 . Jan . , nachträglich ge¬
meldet : Erst heute Mittags wurde unter
den Trümmern des Laekener Schlosses der

verkohlte Leichnam der Erzieherin der Prin¬
zessin Clementine , Fräulein Drancourt , auf -
gesunden . Der Leichnam ist . dis auf die
Knochen verbrannt . Neben dem Skelett
wurden 2000 Francs in Gold , welche die
Verunglückte im Augenblicke des Brandes
retten wollte , gefunden . Der König und
die Prinzessin Clcmcutine erwiesen nach¬
mittags der Leiche die letzen Ehren . Köni¬
gin Marie Henriette ist in Folge der Auf¬
legung erkrankt .

— In Bayern ist die Jnflmnza , ur
stäter Zunahme begriffen . Sv ne : . r - n
dem Jägerbataillon in Aschaffeudi

' 30
krank darnieder . In Schwabach wu , s
Seminar wegen der Krankheit glsülcfsin .
— Auch in der Schweiz wütet sie mehr und
mehr . In Zürich waren am 3 . Januar
30,000 Personen erkrankt , einige Fälle nah¬
men einen bösartigen Verlauf . — In Wien
ist die Krankheit in der Abnahme begriffen ,
dagegen gewinnt sic in anderen Städten
Oesterreichs rasch Verbreitung . In Prag
erschien wegen massenhafter Erkrankungen
an der Influenza am 2 . Januar eine .Ver¬
fügung des Landesschulrats , daß alle Volks -,
Bürger - und Mittelschulen der Stadt und
der Vororte bis auf weiteres geschlossen
werden sollen . — Auch aus Italien wird
ein allgemeiner Ausbruch der Krankheit ge¬
meldet ; besonders heftig tritt sie i » Verona ,
Mailand , Genua und Messina auf . —
— Auch in London hat die Zahl der Jn -
fluenzakranken erheblich zugenommeu . Ins¬
besondere werden viele Postbeamte von der
Krankheit ergriffen und sind dienstunfähig .

— Die Nordd . Allg . Ztg . bringt aus¬
führlichen Aufsatz von sachkundiger Seite
über Natur , Wesen und Verbreitung der
Influenza . Es heißt darin : Ein einmaliges
Uebcrstehcn der Krankheit schütze nicht vor
Wiedererkrankung . Zur Verhinderung der
Weitcrverbreitung wird empfohlen , thunlichst
Ansammlungen von Menschen zu vermeiden
sich vor jähem Temperaturwechsel zu be¬
wahren , den Verkehr mit Jnfluenzakranken
zu beschränken , beim Aufenthalt im Freien
möglichst deu Wind zu vermeiden und bei
geschlossenem Munde zu atmen . Eine gleich¬
mäßige Temperatur von 14 bis 15 ° Reau -
mur sei die zweckmäßigste .

— Eine grausige Blutthat , die in Mainz
vollführt wurde , hält die Gemüter in Auf¬
regung . Der in der Steingasse wohnende
Metzger Kießling hat seinen beiden Kindern
im Alter von 2 und 9 Jahren die Hälse
abgcfchnitten und sich dann selbst erschossen .
Seine Frau hatte er vor der Mordlhat weg ;
geschickt , lieber die Motive , die den Mann

zu diesem Verbrechen vcranlaßte » , sind ver¬
schiedene Gerüchte laut geworden , das wahr -;
scheinliche dürfte sein , daß er sich in schwie¬
rigen finanziellen Verhältnissen befand .

— Bei seinem Aufenthalte in der tm -
scheu Hauptstadt hat Kaiser Wilhelm -
lich einen recht günstigen Eindruck vor . >r
Tüchtigkeit der türkischen Truppen erhalten .
Wie den „ Times " über Wie » gemeldet wird ,
soll der deutsche Kaiser sich jüngst in mili¬
tärischen Kreisen dahin geäußert haben , daß
seinem Ermessen nach die türkische Armee
sich in einem ausgezeichneten Zustande der
Organisation befinde nnd wohl im Stailde
sei, den militärischen Erfordernissen des otto -
manischen Reiches zu entsprechen . Ein Krieg
gegen die Türkei , sagte der Kaiser , würde

künftighin ein kühnes und schwieriges Unter -



nehmen sein , und eine jede Macht dürste
wohl zögern, sich dem Risiko eines solchen
Wagnisses ausznsetzen. — Ein solches Ur¬
teil von so fachmännisch- autoritärer Seite
wird nicht wenig dazu beitragen können,
den Traum einer militärischen Promenade
zum . Goldenen Horn , zu verflüchtigen, das
will sagen die Friedensaussichlen um ein
weiteres Moment zu vermehren .

— Ein entsetzliches Verbrechen hat sich
iu der Nacht zum 29 . Dez . in Kassel in
einem Hause der Neuen Leipziger Straße
vor dem Leipziger Thore in der Unterneu -
stadt zugetragen , indem der Fabrikarbeiter -
Karl Eisel seine eigene Frau fortgesetzt in
der ärgsten und brutalsten Weise mißhandelte ,
so daß der Tod derselben alsbald eintrat .

— Im Ballsaal gestorben . Dieser Tage
ereignete sich in Kolding (Jütland) die
traurige Begebenheit , daß ein 22jähriges
Mädchen , die einzige Tochter eines Hand¬
werkers , im Ballsaale plötzlich starb . Das
junge Mädchen hatte eine rasche Gallopadc
getanzt und wollte nach ihrem Platze gehen ,
al- sic , nachdem sie ein paar Schritte gr -
than hatte , in eineu im Saale aufgestellten
Weihnachtsbaum hincinfiel . Sic konnte sich

freilich selbst erheben, sank aber , nachdemsie
auf die Beine gekommen war, sofort unter-
einigen Seufzern wieder nieder und war¬
tet .

— Nach Mitternacht in der Neujahrs¬
nacht brach in der großen Bezirksarmen -
schule in Forestgate unweit Londons Fener
aus. In der Schule sind etwa 500 Kinder
beiderlei Geschlechts untergebracht . Der
Brand entstand durch Ueberheizung eines
Ofens in dem Flügel, in welchem die Kna¬
benschule sich befindet. In de» Schlafsälen ,
wo 80 Knaben schliefen , erstickten , ehe Hilfe
geleistet werden konnte , 26 in den Betten ,
die übrigen wurden mit genauer Not ge¬
rettet. Der Flügel ist teilweise niedergc-
brannt. Die umgekommen Knaben waren
größtenteils Waisen im Alter von 7 bis
12 Jahre» .

Lagos , 2 . Jan . Der König von Da-
homey ist gestorben.

— Ans Sansibarmeldet Reuters Burean :
Die brillisch - ostafrikanische Gesellschaft sandte
eine Ableitung arabischer Truppen, um den
Häuptling des Witulandes, der einen Teil
des kultischen Gebietes besetzte, zu vertrei¬
ben . Die deutschen Behörden rieten dem

Häuptling, der unter deutschem Schutz sieht ,
die Gegend ruhig zu räumen . Sobald die
Angelegenheit erledigt ist, wird Mackenzie
einen Teil der Truppen den Tanaflnß hin¬
aufschicken , um die dort gegründeten britli -
sche » Posten zu verstärken. Erkundigungen
über Peters einzuziehen und die etwaigen
Hinterbliebenen der Expedition zu retten .

— Eisenbahnunglück. Durch einen Orkan
wurden am 1 . Januar von einem Eifen -
bahnzug auf der Corcone -Palermo , wie wir
italienischen Blättern entnehmen , fünf Wagen
losgerissen und von einer Brücke herabge¬
schleudert. Es wurden zum Glück nur zwei
Personen verwundet , obwohl die Wagen
gänzlich zertrümmert wurden .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 7. Januar, mittags 4

Uhr 45 Min . I . M . die Kaiserin-
Witwe Augusta , die hohe Ge¬
mahlin weiland Kaisers Wilhelm I,
ist heute 4 Uhr 30 Minuten im
Alter von 79 Jahren sanft ver¬
schieden .

W e k e H r t.
Novelle von F. Stöckert .

Nachdruck verboten .
8 .

„ Man sagt , ich gliche Dir , meine lieb¬
liche graziöse Großmama"

, sagte sie , „ den
leichten heitern Sinn aber , der Dir eigen
gewesen , hast Du mir nicht vererbt — sonst
. . . eS zuckte schmerzlich um ihre Lip¬
pen , — „ sonst häte ich diese Nacht nicht
mein Kopfkissen naß geweint — ihn . Ich
Thörin , o ich Lhörin I "

Sie stampfte unwillig mit dem Fuße auf
den weichen Teppich und trat an das Fen¬
ster . Die Welt hatte sich nickt verwandelt
seit gestern, es war dasselbe Bild , worauf
ihre Augen schon seit Jahren geruht . Der
altertümliche Marktplatz mit den hohen
Giebelhäusern und dem steinernen Rorland
in der Mille . Und das Leben in dem
Städtchen und in diesen alten Häusern
wurde heute ebenso gleichmäßig fortgesetzt ,
wie man eS gestern beendet . — Nur das¬
jenige Doras war etwas aus dem Gleich¬
gewicht geraten , aber , als ein echtes Kind
der kleine » Stadt, als eine simple Kanf -
mannsiochter mit einer Krämerseele, wie sie
sich gestern abend selbst bezeichnet , würde sie
sich ja bald wieder in das gewohnte Leben
schicken und vergessen , daß etwas wie eine
große Leidenschaft in ihrem Herzen hatte
Wurzel fassen wollen, der Schmerz ihres
Herzens würde sich verlieren in dem Snmpfe
der Alltäglichkeit.

„Und es ist gut so — es taugt nichts,
sich auf seinen Lebensbahnen in Gcfühls-
schwärmerei und Leidenschaften zu verirren " ,
so dachte schließlich Dora sehr vernünftig ,
aber sie verscheuchte damit keineswegs ihre
trüben Gedanken, und auch nicht das Bild
eines ' blassen ernsten Männerantlitz , auf
welches das Licht des Mondes fiel , und
traurige Liederweisen tönten an ihr Ohr :
Von dem Mühlenrad im kühlen Grunde
und dem Liebchen das verschwunden. — ES
war erstaunlich , wie sie, die doch eine ächte

Krämerseele sein sollte, zu all diesen Ge¬
danken kam !

Seit der Wasser-Partie hatte sich der Un-
terhaltungSstoff in den verschiedenen Damen -
kasfee' s der Honorationen der Stadt wieder
um einige interessante Themata vermehrt .
So wußte man seit jenem Abend ganz ge¬
nau, daß Dora Herrn Leonhards Heirats-
antrag zurückgewiescn , trotzdem es auf ein¬
samer Haide geschehen , und besagter Herr
sich durchaus nicht wie ein verschmähter
Freier benahm . Der Scharfsinn gewisser
Damen in solchen Dingen geht eben oft
weiter, als die meisten der kurzsichtigen , ge¬
wöhnlichen Sterblichen vermuten . Diese
scharfsinnigen Damen hatten natürlich auch
bemerkt , daß der Assessor Born von Dora
vor anderen Bewerbern sehr bevorzugt wurde ,
uud mit großer Genugthung beobachtete man
jetzt, daß sich dieser ganz von ihr znrück-
zog . Diese Niederlage fand man aber für
die junge Dame sehr gerecht und heilsam,
Sic konnte daraus ersehen , daß es denn doch
auch noch Männer gäbe , die nicht allein dem
Gelde huldigten , und ihre Persönlichkeit eben
nicht so bezaubernd sei , um einen Mann
wie den Assessor länger zu fesseln . Da
gäbe cs denn doch noch andere zehnmal hüb¬
schere junge Mädchen in der Stadt. Aller¬
dings kümmerte sich der Assessor Born um
diese auch nickt , die ganze Damenwelt der
Stadt schien ihm auf einmal sehr gleichgül¬
tig geworden zu sein . Trotzdem aber er¬
schien er den Dame » immer noch sehr inter¬
essant , und heute in einer großen Kaffeege¬
sellschaft , wo auch Dora zugegen war , drehte
sich die Unterhaltung stundenlang um diesen
interessante» Mann , nur war man nicht ge¬
rade feines Lobes voll. Er verführte die
jungen Herren der Stadt zu allen mög¬
lichen Tollheiten , hieß cs ganz allgemein , und
ganze Nächte säße er mit seinen Cumpuncn
in der Weinstube bei Ungar.

„ Haben Sie denn die letzte Geschichte
von dem Assessor und den Kirschen schon
gehört meine Damen ? " nahm jetzt die Frau
Apotheker das Wort.

„ Von den Kirschen ? Nein , nicht ein
Sterbenswörtchen ! " rief eS im Chor , „bitte,
erzählen Sie I"

Aller Augen richteten sich jetzt gespannt
auf die Apotheker. Nur Dora spielte die
Gleichgültige und ließ ihre Blicke zum Fen¬
ster hinaus schweifen , wobei ihr aber nicht
ein Wort des interessanten Vortrags der red¬
seligen Dame entging .

„Es war am letzten Wochenmarkt, " be¬
gann diese jetzt, „ und der feine Herr Asses¬
sor, der lange Referendar Stumpf und der
Hauslehrer von Obcramtmanns hatten die
ganze Nacht durch gekneipt. Als sie nun
in der Morgenfrühe das Local verließen,
erschienen grade die Marktweiber mit ihren
Obstkörben ans dcni Marktplatz, und nun
denken Sie sich , meine Damen, jeder von
den drei Herrn kaufte sich einig: Liter Kir¬
schen, und damit postieren sie sich auf dem
Sockel der Rolandssäule, wo sie die Kir¬
schen feierlich verspeisten. Sie können sich
denken , waS das für ein Aufsehen macht ,
die ganze Schuljugend, alle Dienstmädchen
blieben natürlich vor ihnen stehen , aber gerade
das schien den Herren den allergrößten
Spaß zu machen .

"
„ Gott wie albern I " rief das alte Fräu¬

lein Lenz entrüstet . „ Wie albern " dachte
auch Dora und schaute schweigend hinaus
auf den stillen Marktplatz, wo der alte
Roland sehr ehrwürdig in der heißen Glut
der Nachmittagssonue stand. —

„ Und ohne Scham und Gram ist der
Assessor, " fuhr die Frau Apotheker fort,
„ denn als ihn mein Mann am Nachmittag
jenes Tages frug, wie ihm die Kirschen ge¬
schmeckt hätten , wir hatten das erhebende
Schauspiel nämlich beide vom Fenster aus
mit angesehen, da schämte er sich nicht etwa
seines albernen Streiches , Gott bewahre,
sondern versicherte ganz ernsthaft , delikat
haben ihm die Kirschen geschmeckt, er könnte
meinem Mann nur raten , seinem Beispiel
zu folgen.

Fortsetzung folgt .)
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